Ein-mal-eins auf dem Hunderterfeld
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Wenn wir das Hunderterfeld in die Form eines Zollstocks zerlegen, erhalten wir einen Zahlenstrahl, der es uns ermöglicht, die Zehnerübergänge, die wir bei der Addition kennenlernten, noch einmal in einem anderen Zusammenhang zu betrachten. Hier werden Addition und Multiplikation handlungsorientiert und formenkonstant bearbeitet und ihre räumlichen Beziehungen erkannt. Dabei üben wir uns gleichzeitig im Zerlegen der Zahl-beziehungen bis zehn. Da wir etwa zwei Drittel des Ein-mal-Eins mithilfe heuristischer Strukturen automatisieren können, ist es sehr vorteilhaft, wenn wir, bevor wir multiplizieren lernen, alle Rechenwege des Addierens und Subtrahierens (Algorithmen) des ersten Hunderterraumes automatisieren. Natürlich eignen wir uns das grundlegende Verständnis für das Vervielfachen (Multipli-zieren), am besten schon als Kind frühzeitig im Alltag und im Spiel an. Die Fähigkeit, Ergebnisse des kleinen Ein-mal-Eins ausrechnen zu können ist ebenso wichtig, wie die Ergebnisse aller Aufgaben sofort zu wissen und das Beherrschen des geeig-neten Vokabulars. Wenn wir 90% der Ergebnisse des kleinen Ein-mal-Eins zügig und sicher beantworten, können wir bei schriftlicher Multiplikation mit dreistelligen Zahlen (viertes Schuljahr), nur 50% der Aufgaben sicher lösen. Kinder, die alle Ergebnisse ausschließlich auswendig lernen, vergessen sie eben so schnell wieder wie sie sie gelernt haben. Außerdem fehlt ihnen der Zugang zum räumlichen Transfer und somit eine wichtige Grundlage für das Behandeln und Entwickeln von Sachaufgaben. 
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